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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
1 3 92 205 wis 1 Melt Zeile 2 Kr, nehmen an: in Berlin: ch 
G. L. Daube und die Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: 


Klaſſe hatten, dagegen zwei wiſſenſchaftliche Stunden 
verſäumen mußten. Am wenigſten Beifall wird der 
letzte Abſatz des Neferipts finden, der zum Theil 
wieder zurücknimmt, oder doch unklar macht, was 
die vorausgehenden vier er verordnen. Es hat 
auch erſt die frömmelnde Richtung, welche ſeit eini⸗ 
gen Decennien von unſerer Unterrichtsgeſetzgebung 
Beſitz genommen hat, die „Religion“ zum Gegen⸗ 
ſtande der Abgangsprüfung gemacht. Warum beſei⸗ 
tigt man nicht auch dieſe verkehrte Einrichtung, da 
bei der Prüfung eines außerhalb der Schule in der 
Religion unterrichteten Abiturienten — wenn man 
on die Differenzen zwiſchen dem Alt⸗ und Neukatho⸗ 
lieismus denkt — doch genau dieſelben Schwierigkei⸗ 
ten entſtehen müſſen, wie bei dem Religionsunter⸗ 
richt felbft. Wenn man die Confirmanden dis⸗ 
penfiren kann, dann könnte man auch füglicher die Con» 
firmirten dispenſiren; zumal die noch immer gel- 
lende Beſtimmung des Allg. Landrechts Jedem, der 
das 14. Lebens jahr zurückgelegt hat, die Wahl der 
Confeſſion ſelbſt überläßt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. März, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 1. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

ſchließt eine Beſprechung der Verfügung des Cultus⸗ 

miniſters betreffend den Religionsunterricht mit den 

Worten: In dem ernſten Kampfe des Staates ge⸗ 

gen die hierarchiſchen Beſtrebungen, welche dem 

Recht wie dem Gewiſſen der dentihen Nation 

Gewalt anthun, it durch dieſen Zwiſchenfall nichts 

geändert, und ſchon die nächſte Zukunft dürfte dafür 

unzweideutige Beweiſe bringen. Die Staats 
regierung wird nach wie vor mit unerſchütterlicher 

Feſtigkeit die ultramontanen Uebergriſſe abzu- 

wehren und namentlich gegen das Verfahren der 

katholiſchen Biſchöfe einzuſchreiten haben, welche 
durch Handhabung des großen Kirchenbannes etwa 
in die vom Staate zu ſchützenden bürgerlichen 

Berhältniſſe ſtörend eingreifen. 


Angekommen 1. März, 8% Uhr Abends. 
Wien, 1. März. Die Nationalbank hat den i 
— Dem Bundesrathe iſt der Geſetzentwurf 


Wechſeldiscont auf 5 pC.. herabgeſetzt. 
N Wbt auf 5 erb vorgelegt, betreffend die Entſchädigung der Inhaber 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. verkäuflicher Stellen des Juſtisvienſtes in Elſaß und 
ö Amſterdam, 29. Febr. Graf Chambord iſt, Lothringen. Der „Correſpondenz Stern“ zufolge 
wie hier verlautet von Dortrecht bereits wieder ab: ſoll die zu gewährende Entſchädigung 20 Millionen 
gereiſt und hat ſich mit feinem Gefolge nach Breda Francs betragen, wofür vierprozentige Obligationen 
. von der Landeskaſſe ausgegeben werden. Entſchädi⸗ 
Paris, 29. Febr. Einer Meldung der „Agence 


dung wird zu zwei Dritteln des von der Commiſſion 
Bu zufolge war das Gerücht von etner bevor- abgeſchätzten erthes ſelbſt denen gewährt, welche 
9 chenden Anleihe auf der Börſe verbreitet, indeß. 


im Disciplinarwege entſetzt wurden oder ihr Amt 
würde das fragliche Anleiheproject vorausſichtlich 


it nach Ablauf freiwillig niederlegten. 
erſt na auf einiger Zeit der Nationalverſamm⸗ — Kürzlich ging das Gerücht durch die Zeitun · 
lung unterbreitet werden. Derſelben Quelle ent⸗ zlich ging cht durch die 3 


' „daß w der 9 er Affaire eine Spannun 
ftammt die Nachricht, daß eine prononcirte Annähe⸗ F 5 


iſ zwifchen dem Grafen Eulenburg und feinen Col⸗ 
rung zwiſchen Thiers und dem rechten Centrum ftatt- legen im Minifterium eingetreten fei. Die „N. Allg. 
gefunden habe. f 
Der Nationalrath hat auch 


Zig.“ verſichert nun offieids, daß „keine Diffenfe 
Bern, 29. Febr. 5 im Staatsminiſterium“ vorhanden find. 
bezüglich der Competenz des Bundesgerichtes als 


* Das erfte Falliſſement d 
letzter Inſtanz bei Verletzung von Bundesgeſeken. N rn 


0 Schwindelperiode macht viel von ſich reden. 
Staatsverträgen und Concordaten dem abweichender Am Mittwoch las man am ſchwarzen Brett der 
Beſchluſſe des Ständcrathes nachgegeben und iſt dem Börſe, daß der Liquidationsverein Hrn. Al b. Bor ⸗ 
Beſchluſſe des Letzteren beigetreten, daß es der ſchard ausgeſchloſſen habe und ſich mit der Reguli⸗ 
Bundesgeſetzgebung vorbehalten werben ſoll, für noch rung feiner Februar ⸗Engagements nicht befaſſe. 
andere als die in 15 Bundesverfaſſung bereits be⸗ Borchard, deſſen Vermögen auf 50 100,000 Ag 
zeichneten Fülle, die Competenz des Bundesgerichte geſchätzt wird, hatte zu biefem Ultimo ſich in Spe⸗ 
eintreten zu laſſen. culationen engagirt, bei denen die Differenzen, die er 
— — »Deutſchland. 

& Berlin, 29. Febr. Der heutige „Reichs⸗ 
anzeiger“ bringt das vor Kurzem angekündigte 
Miniſterialreſcript über den Religionsunterxicht 
in den höheren Schulen, durch das die in Folge 
der katholiſchen Bewegung entſtandenen Schwierig⸗ 
keiten, wie fie ſpeziell beim Brauns berger Gymna⸗ 
ſium hervorgetreten find, befeitigt werden ſollen. Die 
weſentlichen Beſtimmungen dieſer neuen Verordnung 
ſind: „1) In den höheren Lehranſtalten iſt 775 
die Dispenſation vom Religionsunterricht zuläſſig, 
ſofern ein genügender Erſatz dafür nachgewieſen 
wird. 2) Die Eltern und Vormünder, welche die 
Dispenſation für ihre Kinder reſp. Pflegebefohlenen 

eg 1 haben in dieſer Beziehung ihre Anträge 
mit Angabe, von wem der Religionsunterricht außer⸗ 
halb der Schule ertheilt werden ſoll, an das K. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulcollegium oder die K. Regierung zu richten, 
unter deren Aufſicht die betreffende Anſtalt ſteht. 
3) Die genannten Aufſichtsbehörden haben darüber 
zu befinden, ob der für den Religionsunterricht der 
Schule nachgewieſene Erſatz genügend iſt Ein von 
einem ordinirten Geiſtlichen oder qualifizirten Leh 
rer ertheilter, der betreffenden Confeſſion entſpre⸗ 


chender Unterricht wird in der Regel dafür angeſehen 
werden können. 4) Während der Zeit ihres Con⸗ 
firmandenunterrichts ſind die Schüler höherer Lehr⸗ 
aanſtalten nicht genöthigt, an dem daneben beſtehen⸗ 
den Religionsunterricht derſelben teilzunehmen. — 
An der Zugehörigkeit der religiöfen Unterweiſung zu 
der geſammten Aufgabe der höheren Lehranſtalten, 
ſowie an dem Lehrzſel des Religionsunterrichts der 
ſelben wird durch vorſtehende Beſtimmungen nichts 
geändert. Diejenigen Schüler, welchen die Dispen⸗ 
ſation zugeſtanden worden iſt, haben deshalb, wenn 
e ſich der Abiturienten⸗Prüfung unterziehen, auch 
n dieſer Hinſicht den allgemeinen Anforderungen zu 
Feat es finden darin die für die Extraneer bei der 


Poſen, 29. Febr. Nachdem air vor 8 hier 
ein erbitterter Kampf zwiſchen polniſchen und deut⸗ 
5 5 Schülern ſtattgefunden, wobei ſogar mit Terzer 
rolen geſchoſſen wurde, haben vorgeſtern Nachmittags 
wiederum ganz ähnliche Scenen geſpielt, bei denen mit gro⸗ 
ßer Erbitterung gekämpft und gleichzeitig mit Terzerolen 
geſchoſſen wurde. Doch ſchritten die Polizeibeamten 
alsbald ein, verhafteten mehrere der Jungen und führr 
ten dieſelben den Eltern zur Beſtrafung zu. 
Baden-Baden, 26. Februar. Die Königin 
don England wird demnächſt einen vierzehntägigen 
Aufenthalt hier nehmen. So eben wurde für ſie 
die Villa Delmar für die Zeit vom 29. März bis 
15. Arril gemiethet. Sie beſucht ihre Stiefſchweſter, 
die verwitwete Prinzeſſin von Hohenlohe, und auch 
ihr Anverwandter, der Herzog von Auguſtenburg, hat 
hier ſchon im franzöſiſchen Hof Aufenthalt genommen. 
Andere fürſtliche Perſonen werden um jene Zeit hier 
erwartet, und ſo wird eine Frühſaiſon eröffnet werden. 


England. 
London, 27. Februar. Ganz London iſt heute 
im Feiertagsgewand; Börſe und Banken, Büreaux 
und Läden — alles iſt geſchloſſen; die Vollsmenge 
wälzt ſich durch die Straßen und alle Welt iſt dar⸗ 
über einig, daß die engliſche Hauptſtadt ſeit zwanzig 
Jahren einen ſolchen Tag nicht geſehen hat. Seit 
6 Uhr heute Morgen rollten die Wagen nach der 
St. Pauls⸗Kathedrale, wo die großartige Dankfeier 
für die Wieberherftellung des Prinzen von Wales 
ſtattfinden ſollte, den ganzen Vormittag hindurch 
drängte ſich Kopf an Kopf längs der ganzen Route, 
welche für den Galazug vorgezeichnet war. Hier zu 
Lande iſt es ſprichwörtlich geworden, daß die Köni⸗ 
gin bei allen ihren Unternehmungen ſtets vom ſchön⸗ 
ſten Wetter begünſtigt wird und in der That, der 
Umſchlag, welcher in der Witterung feit geſtern 
Abend eingetreten, war ein überraſchender. Von 8 
Uhr Morgens bis beinahe zur Mittagsſtunde hatten 
die Zuschauer, welche ſich an den Fenſtern der Häu⸗ 
ſer, auf beſonders errichteten Tribünen und auf der 
Straße poſtirt hatten, genug zu thun, die Glücklichen 
in Augenſchein zu nehmen, denen es gelungen war, 
Einlaßkarten zur St. Paulskirche zu erhalten und 
nachdem man ſich dann die Zeit damit vertrieben 
hatte, die Straßenjugend durch hingeworfene Scheide⸗ 
münze zu einem Ringen unter einander und mit der 
Polizei zu veranlaſſen, nahte endlich der Zug heran. 
Den Mittelpunkt deſſelben bildete natürlich der Wa⸗ 
gen, welcher die Königin, den Prinzen und die Prin ⸗ 
zeffin von Wales enthielt. Der Prinz ſah noch immer 
ſchwach, aber im Ganzen verhältnißmäßig wohl aus. 
An dem feierlichen Dankgottesdienſt nahmen etwa 
14,000 Perſonen Theil. 

— Seit einigen Tagen verbreitete ſich hier das 
Gerücht, der Eigenthümer eines hieſigen Kunſtreiter⸗ 
eircus habe ſich erboten, den Zug nach der St. 
kirche durch eine lebende Britannia, auf einem 
zahmen Löwen reitend, zu verherrlichen. Das 
Gerücht fand anfangs wenig Glauben, war aber trotz 
alledem begründet, denn lange nachdem die Feier vor⸗ 
über war, zog ein wirklich großartiger Zug von Wagen 
und Reitern, einſchließlich der lebendigen Britannia 
durch die Straßen, und man muß eingeſtehen, daß der⸗ 
ur der königlichen Proceſſion an prachtvoller Aus⸗ 
tattung nicht im Mindeſten nachgab. Et wurde dem⸗ 
gemäß auch von der bewundernden Volksmenge in ges 
ührender Weiſe begrüßt. 


Prüfung geltenden Beſtimmungen auf ſie Anwendung.“ 

er Cultusminiſter erkennt es im Eingange der Ver⸗ 
ordnung an, daß eine definitive Erledigung dieſer 
Angelegenheit erſt im Zuſammenhange mit dem in 
Ausſicht ſtehenden Unterrichtsgeſetz erfolgen werde. 
Wir haben das Nefeript alſo nur als eine proviſo⸗ 
riſche Maßregel anzuſehen, wie ſie die dringenden 
ale ſehenden Umſtände nothwendig gemacht. Und 
iR ee wird ſie nur zu billigen fein. Denn es 
1 ha auch den neukatholiſchen Anhängern der 

ufeh on nicht das Recht zu beſtreiten, was allen 
übrigen N onfeſſtonen gewährt iſt: ihre Kinder in 
ihrer Nets dienen ene unterweiſen zu laſſen. Denn 
\ neu ift die iepenfation om Religionsunterricht der 

öffentlichen Unterrichtsanſtalten nicht; den jüdiſchen 
Kindern iſt ſie längſt gewährt und den diſſidentiſchen 
durch Reſcript des iniſters v. Bethmann⸗Hollweg 
von 1859 zugeſtanden worden. Gewiß, zu billigen 
ift es, daß die Confirmanden ohne Weiteres von den 
Religionsſtunden in der aſſe dispenſirt werden 
können. Auch das galt früher als ſelbſtverſtändlich 
und die Directoren verlegten den Religionsunterricht 
in den betreffenden Klaſſen auf die tunden, in denen 
die Confirmanden zum Religionsunterricht bei 
ihren Geiſtlichen entlaſſen wurden. Erſt Herr 
von Mühler verordnete, daß dies 
ſollte, d. h. daß alſo die Confirmanden auch 
noch wöchentlich zwei Religionsſtunden in der 


Interpellation über den Brief von Bartbelemy Saint 
Hilaire ſtattfinden werde. Wie der „Temps“ 
will, wird Thiers mit Nächſtem eine Botſchaft an 
die Nationalverſammlung richten. Es heißt, er wolle 
aus der unveränderten Annahme der 
rungsvorlage eine Cabinetsfrage machen, und 
fol in dem Falle, als die Mafſorität ſich gegen das 
Geſetz ausſprechen würde, ernſtlich die 
ſich von der Präſtdentſchaft zurückzuziehen. 
wäre ſomit abermals unausbleiblich, 


zu zahlen hat, auf gegen ½ Million berechnet werden. 


No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
W und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


die Miniſteriellen dagegen bezeichnen ſie als die 
größte Gefahr, welche der beſtehenden Ordnung der 
Dinge drohen könne. In den politiſchen Kreiſen 
herrscht große Thätigkeit. Die Republikaner und 
Radicalen ſollen ſich morgen Behufs einer Verſtän⸗ 
digung verſammeln. 

— Aus Malaga meldet man die Ankunft des 
Kaiſerpaares aus Braſilien. 


Danzig, den 2. März. 

«In der geſtrigen Sitzung des Gewerbever⸗ 
eins ſprach Herr Röckner über die Frage: „Wem ger 
büßrt die Auſſicht über die Schule?“ Der Redner kam 
zu dem Refultat, daß der Schule ſelbſt, d. h. der päda⸗ 

ogiſchen Wiſſenſchaft, die Leitung der Schule zulomme. 
er Staat als ſolcher verſtehe davon ſo wenig, wie 


Frankreich. 
Paris, 27. Febr. Es heißt, daß morgen eine 


wiſſen 
Regie⸗ 


Abſicht haben, 
Die Kriſe 
doch hofft man 
neuerdings, die Rechte werde ſich mit den Erklä⸗ 
1 92 7 ic 7 8 ln ER, 
ufolge das Geſetz nicht gegen die monarchiſchen Par⸗ e 
2 deten Manifest, ſondern nur gegen Jene etwa von der mediziniſchen Wiſſenſchaft; wenn er das 
gerichtet iſt, welche ſich gegenüber der Regierung her endlich wieder die Leitung der Schule übernehmen 


5 ſolle, ſo beiße das nichts anderes, als daß er ſie von 
Öevaliigeiten ser Bereimbungen erzengel 8. 688g 


5 ; j 8 
von Neapel ſind hier eingetroffen. Die ganze in Dies fet ja auch während der poche des Aufiäwung 


ſetrof E ze in] der preußiſchen Volksſchule (von der Zeit des ſogenann 
Frankreich zerſtreute neapolitanische Ariſtokratie iſt ten unglücklichen Krieges bis 1840) geſcheben. 8 fel 
nach Paris gereift, um dem Fürſtenpaare ihre Hul⸗ 


0 es alſo nur nöthig, an die alten preußiſchen Traditio⸗ 
digungen darzubringen. Die Grafen von Aquila und 


nen wieder anzuknüpfen, die durch die frömmelnde 
Trapani, die Königin Chriſtine, die Infanten und Reaction, welche von dem Regierungsantritt Friedrich 
Infantinnen von Spanien ſind ebenfalls hier. — 


Wilhelm IV. bis jetzt die Schule beherrſcht habe, unters 
Blanqui iſt noch immer in dem Gefängniß von 


12 15 Ar — De n Jig pa: re 
b 7 ; 2 en, daß nach einer von der „Danz. Ztg.“ veröffen 
Verſailles. Die große Gewöhnung an das, Gefäng⸗ lichten Notiz Herr Oberbürger teller v Pinter den 
niß hat aus ihm ein Prachtexemplar von einem Ein⸗ ihm angebotenen Oberbürgermeiſterpoſten in Berlin ab» 
geſperrten gemacht, und die Wächter verſichern, daß 

er der einzige ſei, der niemals mit ihnen zu plaudern 


gelehnt habe und bier bleiben werde, wodurch eine hier⸗ 
ſuche. Er iſt undurchdringlich, ſieht Niemanden, 


auf bezüͤgliche Frage aus voriger Sitzung erledigt | 
ſchreibt an Niemanden, höchſtens von Zeit zu Zeit 


ei, 
wurde mit lautem Beifall aufgenommen. — Dem 
Fragekaſten wurde eine Beſchwerde darüber entnommen, 
einige Worte an ſeine Schwägerin. Er arbeitet an 
einer „Geſchichte der beiden Staatsſtreiche vom 


daß in der Hundegaſſe und noch mehreren daran ans 
grenzenden Straßen ſeit längerer Zeit ein vollſtändiger 
4. September und 31. October“. ; 
— In Folge der häufigen ade die in 


Waſſermangel eingetreten ſei. Dieſer Behauptung wird von 
Paris, Lyon und Marſeille auf Militärs gemacht 


mehreren Seiten inſofern widerſprochen, als bei vorzuneh⸗ 
menden Anſchlüſſen ſtets nur auf kurze Dauer eine Abſper⸗ 
werden, hat der Kriegs⸗Miniſter ein Schreiben an 
die General⸗Commandanten erlaſſen, worin er Dies 


rung des Waſſers erfolge. Bei längeren Unterbrechungen 
des Zuflufieg möge der davon Betroffene ſich an den ſpeziell 
ſelben auffordert, ihre Soldaten und Offiziere des 
Abends nie allein ausgehen zu laſſen, und falls ſie 


mit der Regulirung der Waſſerleitungs⸗Angelegenheit 
angegriffen werden, Gebrauch von ihren Waffen zu 


beauftragten Stadtbaumeiſter Hrn. Kawerau wenden, 
der jederzeit Auskunft 17 geben bereit ſei. — Auf eine 
Frage, was geſchehen könne, um die Kohlenhändler da⸗ 

machen. Das Circular kündigt an, daß jeder Soldat, 

welcher zu ſeiner legitimen Vertheidigung Gebrauch 

von ſeinen Waffen macht, auf dem Tagesbefehl ge⸗ 


hin zu beſtimmen, daß ſie die Kohlen nach Gewicht, 
nannt wird, und daß der, welcher ſich entwaffnen 


ſtatt nach Maß verkauften, wird von Hrn. Kolm er⸗ 
widert, daß beim Verkauf nach Gewicht wegen der ver⸗ 
läßt, fünfzehn Tage Gefängniß erhält. 
talien. 


ſchiedenen Sorten eine Normirung der Qualität ſtatt⸗ 
finden müſſe, daß übrigens die Handlung Benno e 
a 1 
Rom, 24. Febr. Die in Florenz erſcheinende 
„Nazione“ läßt ſich von hier über die Unterre⸗ d 


bereits dem Wunſche ihrer Abnehmer gem nuch Ges 
w 
dung des Prinzen Friedrich Carl mit dem 


wicht verkaufe. Von anderer Seite wird hinzugefügt, 
—.— 
Papſte Folgendes ſchreſben: „Man fagt, der Prinz 
habe ſich wegen der Erinnerungen an die Folgen 
von Sadowa und Sedan, die ſein Erſcheinen er⸗ 
wecken mußte, in einer fal chen Lage gefühlt und da⸗ 
1 geſchwiegen, bis der Papſt ihn angeredet. Dieſer 
abe ſich nun beim Prinzen dafür bedankt, daß er 
ſich des Gefangenen erinnert, worauf der Prinz ge⸗ 
antwortet habe, die Größe des Papſtes könne die 
Gefangenſchaft aufheben, ſobald fie es wolle. Pius IX. 
habe aber entgegnet, daß nicht alle Kerker mit Eiſen 
eſchloſſen und die Pflicht die unzerbrechlichſte Kette 
fel Der Prin Ihres alsdann feine Freude dar⸗ 
über aus, Se. Sei igkeit in fo hohem Alter bei jo 
blühender Gefunpheit zu fehen, worauf ihm erwi⸗ 
dert wurde, die Güte des Allmächtigen erhalte den 
Papſt rüſtig inmitten ſo vieler und fe langer Prü⸗ 
fungen. Dann fiel das Geſpräch auf Rom, und 
Pius IX. ſprach ausführlich über die von ihm an⸗ 
geordneten Arbeiten und eingeführten Verbeſſerungen, 
und berührte auch gewiſſe Arbeiten, idie jetzt vorbe⸗ 
reitet würden, die er aber nie mehr ſehen werde. 
Auf die Bemerkung des Prinzen, daß dieſer Gedanke 
fein Herz mit Trauer erfüllen müſſe, entgegnete 
Pius IX., es gäbe Schmerzen, die 5 empfindlicher 
träfen, und fpielte dabei deutlich auf die anti- infal⸗ 
libiliſtiſche Propaganda in Deutſchland an. Schließ ⸗ 
lich erkundigte ſich der Papſt angelegentlich nach der 
kaiſerlichen Familie, ſagte, er bete zu Gott, damit 
kein Blut mehr vergoſſen werde, und fragte zuletzt, 
wie lange der Prinz in Rom zu verweilen gedenke. 
Der un ſchwieg etwas verlegen, vielleicht, weil er 
nicht ſagen wollte, daß er Victor Emanuel erwartete, 
worauf der Paſt: „Ah fol ſchon gut, ich hatte nicht 
daran gedacht!“ f 
Neapel, 27. Febr. General Sherman hat 
um eine Audienz beim Könige nachgeſucht; er dürfte 
Freitag von bier abreiſen. Die amerikaniſche Flotte 
wird nicht hierher kommen. 


Spanien. 
Madrid, 24. 


es ſchwebten bereits Unterhandlungen desbalb 
em Vorſtand der Kaufm ſt und 
ern 1 vor 


Schulen zu zerſtreuen und der u an allgemeinem 
. ch wird von den HH. 
ertell und Hundius eine transportable Gaslampe 
zur Anſicht geſtellt, die zum Preiſe von 25 —3 12 ver⸗ 
käuflich iſt und beſonders zur Anwendung in ſolchen 
Räumen zu empfehlen iſt, in welche eine Gasleitung 
nur mit großen Koſten und Schwierigkeiten zu übertra⸗ 
gen iſt. Der Brennſtoff iſt aus Petroleum fabricirt 
und brennt ebenſo hell wie das gewöhnliche Steinkoh⸗ 
lengas. Zur Füllung der Lampe gebraucht man etwa 
1% Liter, welche ca. 4 J. koſten und für 18 Stunden 
ein ſehr intenfives Licht gewähren. 


Vermiſchtes. 

— Auf Ent Primkenau in Schleſien fand am 
28. Februar die Vermählung der Prinzeſſin Hen⸗ 
riette von Auguſtenburg mit dem Geh. Medici⸗ 
nalrath Profeſſor Dr. Es march ſtatt. Geh. Rath 
Esmarch und Gemablin werden die nächſten Wochen 
am Comerſee verweilen. 

— In Grün of bei Stettin iſt eine große Anzahl 
re an = ar 750 ira zum m 
eichten, zum auch mit recht erheblichen 
Krankheits⸗Erſcheinungen. n 


p 

Febr. Die Verſammlung der 
radicalen Partei, in welcher der Beſchluß gefaßt 
wurde, zu den Wahlen ein Bündniß mit den anderen 
oppoſitionellen Parteien, alſo namentlich Republita⸗ 
nern und ne einzugehen, war von 138 Mit 
gliedern der aufgelöſten Cortes, ſo wie von Bevoll⸗ 
mächtigten aus Madrid und den Provinzen beſucht. 
Zorilla eröffnete die Verſammlung mit der Erklä⸗ 


rung, die rabicale Partei ſei entſchloſſen, in den Memel . 3 0, % W, mäßig bed. Nchis. Schn. 
Gente der Geſetzlichkeit zu handeln, und wenn Zw sberg 330% 12 885 „start bedeckt, Regen. 
ſelbſt die ſich folgenden Regierungen von dem geſetz⸗ 15 . 330.6 7 3,6 88 10 * bed. J 
lichen Wege abweichen, jo würde die radicale Partei, | Ste . 331 T 4,2 W fart 5 5 ts. Reg 
fo lange es nur möglich ſe., die Bahn ver Verſaß Benn ge e en bedeckt, Regen. 
fung nicht verlaſſen. Einhellig habe der Ausſchuß ſich] Berlin. 331,8 + 5,1 S8 bewegt gz. bed. Nchts. Rg. 
dafür entſchieden, dem Centralcomite vorzuſchlagen, daß Köln . . 333,7 . 2.0 WSW lebhaft trübe. 
die Partei ib zu dem Wahlkampfe mit den übrigen 7 „339,2 L 6 SW ſtark krübe, Reg. (Reg 
Oppofitionsparteien vereinigen möge, ohne aber ihrer 8 330,5 ＋ 4. SW ſſchwach Mol. git. Strm m. 
ahne untreu zu werden, noch irgend eines ihrer erg, 332,0 ＋ 6% ᷑—2 W mäßig Seen 0d Kg. N 
Peinchpien zu verläugnen, ſondern nur zu dem Zwecke, Ba .. on 25 7 — Fe egen. 9 
eine Regierung zu beſiegen, welche das Erzeugniß 5 9 3886 8805 lebhaft fat bedect l 
ber Smmoralit und Lüge fe. Der gesang | Deiinafone 37 — 0% Sed |mähig ede e, 
Coalition wurde ſchließlich von der Versammlung Lane 320, — 0 S |lebbaft bedeckt, Schnee. 
efaßt. In den Gruppen der Oppofition find die | Stodholm. 328,5 L. 1, Ni ſchwach bed. gſt u Nets. 
Meinungen über die Zweckmäßigkeit derſelben getheilt, Mosla. a 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Mittag 1 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Söhnchens hoch erfreut. 
Jellen, am 29. Februar 1872. 
Carl Roeſer, 
Lucie Noefer. geb. Huebſchmann. 


Den heute Nachts kurz vor 12 Uhr 
am Scharlachfieber erfolgten plötz⸗ 
lichen Tod unſeres innig geliebten 
Töchterchens Eliſabeth im 7. Lebens⸗ 


jahre zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 29. Februar 1872. 
Adolph Claaſſen 
und Frau. 


Bekanntmachung. 

Von einer größeren Anzahl biefiger Spi⸗ 
ritushändler find wir aufgefordert worden, 
auf die allgemeine Annahme folgender 

Uſancen für den Spiritushandel 
hinzuwirken: 

1) Der Spiritus wird in geeichten Fäſſern 
ee und iſt der Käufer verbunden, 
ie Fäſſer als richtig anzunehmen, 
wenn die Eichung vor Beginn jeder 
Campagne, welcher vom 1. October je⸗ 
den Jahres datirt wird, geſchehen, 7 
wiederholt iſt, auch ſeit derſelben keine 
Böttcherarbeiten an den Fäſſern vorge⸗ 
nommen wurden. 
Wird die Richtigkeit der Bier ange 
meifelt, jo ſteht es dem Empfänger je: 
och frei, eine Nacheichung der Faber 
u veranlaſſen, deren Koſten, wenn die 
etzte Eichung ſich noch als richtig her⸗ 
ausſtellt, der Empfänger, andernfalls 
der Lieferant, zu hy vo hat. Eine Dif- 
ferenz von einem Liter oder weniger 
per Faß wird dabei nicht berückſichtigt, 
weder für die Koſten der Nacheichung, 
noch für die Berechnung des Inhaltes. 

Indem wir dieſe Beſtimmungen hierdurch 
öffentlich bekannt machen, empfehlen wir 
ſaͤmmtlichen Intereſſenten am Spiritushan⸗ 
del, dieſelben als Uſance für den Spiritus⸗ 
handel allgemein zu acceptiren. 

Danzig, den 28. Februar 1872. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmaunſchaft. 
Albrecht. 


Wir zeigen hierburch an, daß das von 
der Königlich Preußiſchen Landes⸗ 
Commiſſion herausgegebene Programm der 
1873 in Wien ſtattfindenden Internationalen 


Ausſtellung auf unſerm Bureau, Langen: 
markt No. 45, ausliegt, und dort eingeſehen 


2 


= 


werden kann. 

Danzig, den 1. März 1872. 

Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 

Albrecht. 

Bekanntmachung. 

Die Sg von 

500 Kbm. rohe Steine 12 d. 8 

220 Kies burg⸗Stett. Chauſſee, 

448 rohe et bie Dont »Garts 

203 „Kies haus⸗Stolp. Heel 

351 rohe EINE DE die Danzig⸗Berent⸗ 

130 Kies Bütower Cbauſſer, 

ſoll in Submiſſion vergeben werden. 

Die Offerten ſind bis zu dem am 
Montag, den 14. März 1872, 
Vormittags 9 Uhr, 

im Büreau des ig year (Mottlauer⸗ 
gaſſe 15) anſtehenden Termin einzureichen. 
Die Bedingungen können im genannten 
Bureau wie auch bei den betreffenden 
Chauſſee⸗Aufſehern Rosnowski, Burchert, 
Schroeder eingeſehen werden. 
Danzig, den 23. Februar 1872. 
Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. 2987) 
Danziger 
* * 
Privat⸗Actien⸗Bank. 
Der Verwaltungsbericht der Bank für 


das IH 1871 kann 
1) in unſerm Comtoir bier, 
2) bei Herrn Louis David Meyer in 


Berlin, 

3) bei dem Schleſiſchen Bank⸗ Verein 
in Breslau, 

4) bei den Privatbanken in Magde⸗ 
burg, Stettin, Köln, Poſen und 


bei der Königsberger Vereinsbank 


in Königsberg 
in Empfang genommen werden. (3204) 
ur 3. Elaſſe der 145. Königl. Pr. 
Staats-Lotterie, Ziehung am 12. 
März 1872, verkauft und verſendet An⸗ 
theillgfe Ya 10 , 0 5 „ ½6 2 N 
15 Gr, Ya 1 &. 10 Br, Ya 20 Sr. 
J. Schlochauer, Königsberg i. Pr. 
Meine Schul⸗ und . verlege 
ich zum 1. Mai d. J. in eine größere 
Wohnung. Gründlicher Muſikunterricht wird 
von der Engländerin, einer Schülerin des 
Profeſſor Wandelt in Berlin, gewiſſenhaft 


ertheilt. Das neue Schuljahr beginnt mit]! 


dem 8. April er. 
Rieſenburg, Weſtpreußen. 


(3074) Maximiliane Cartheuſer. 

Meſſinaer Apfelſinen 
und Citronen in Kiſten 
u. ausgezählt empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Ein ganzes Jahr litt ich an großer Schwer 
hörigkeit und Obrenfaufen. Durch Ges 
brauch von 1 Fl. Gehöroel, welches ich bei 
Hrn. Apotheker Schleuſener, Neugarten 


14 hierſelbſt kaufte, bin ich vollſtändig wies 
derhergeſtellt, 22 ich dankbarſt bezeuge. 
Danzig im December 1871. 


F. X. v. Bronk, Sandgrube 2. 


Emser Pastillen, 

aus den Salzen des Emſer Mineralwaſſers 

bereitet, durch ihre vorzüglichen Wirkun⸗ 

gen, beſonders gegen Huſten, Vers nungen, 
agenſchwäche ꝛc. fo ſehr beliebt, find 

ſtets vorräthig in Danzig in ber Haupt⸗ 
ederlage von Albert Neumann. 

f ae Schachtel hat einen beſondern Ver⸗ 
U 

Die Kgl. Brunnen⸗Verwaltung 

zu Ems. 


Danziger Privat-Artien-Bank. 


Die neuen Dividendenbogen = den Actien der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank können 
gegen Einlieferung der Talons, welche mit einem numeriſch geordneten Verzeichniſſe be⸗ 
gleitet ſein müſſen, in unſerm Comtoir in Empfang genommen werden. 
Den auswärtigen Inhabern von Actien iſt es geſtattet, ihre mit einem doppel⸗ 
ten numeriſch geordneten Verzeichniſſe begleiteten Talons bis zum 15. März cr. 
in Berlin bei Herrn Lonis David Meyer, 
„ Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein, 
„ Königsberg bei der Königsberger Vereins⸗Bank, 
„ Stettin, Poſen, Magdeburg, Köln und Görlitz bei den dortigen 
Privatbanken 
gegen Quittung niederzulegen, geam deren Rückgabe fie die betreffenden Dividendenbogen 
vom 2. April cr. ab koſtenfrei in Empfang nehmen können. 
Nach dieſem Zeitpunkte erfolgt die Auslieferung nur in Danzig. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
chottler. Raschke. 


Bairiid-Bier, 30 Flaſchen 1 Thlr., 


Exſte k. k. priv. 
Donau-Dampſſchif-Geſellſchaſt. 


Wir beehren uns zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß wir die Güterſchifffahrt 
auf der ganzen Donau von Donauwörth bis Sulina, ſowie auf der Theiß, Save und Drau 
mit dem heutigen Tage wieder eröffnet haben. 

Unſere reichen Betriebsmittel — 155 Dampfer und 547 Schleyp¾boote — ſowie billig 
geftellte Frachten ſetzen uns in den Stand, den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen, 
alone er wir uns jederzeit die prompteſte Expedition der uns anvertrauten Güter zur 

ufgabe machen. 
Nach den Donaufürſtenthümern, Odeſſa und Conſtantinopel finden ab Wien directe 


(1970) 


Güterexpeditionen zweimal per Woche ftatt, und zwar jeden Sonntag und Donnerſtag; ]! 


nach allen andern Richtungen tägliche Beförderung. 
Tarife ſind zu beziehen und Auskünfte werden ertheilt durch die Betriebs⸗Direction 
in Wien und ſämmtliche Agenten. 
Wien, am 7. Februar 1872. 


Die Betriebs⸗Direction. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſelſchaft 


ach New-Tork wird beſtimmt am 13. März von Bremen 


edirt: 
Schraubendampfer Smidt, Capt. A. Dannemann. I. Claſſe. 
aſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. 90, II. Cajüte Ert. 50 
— A A Ert. . 45 für dis gere Se e die Hälfte. ER 
Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 
2005) Siedenburg. Wendt & Co. in Bremen. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


30, S Eimbria Mittwoch 20, März / 
Thuringia, Mittwoch, 6. März 5 Silefta Mittwoch, 27. Mär 7 
Hammonia, Mittwoch, 13. März 2 Weeſloßaltg, Mittwoch, 3. April © 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. „ 165, U. Cajüte Pr. Ag 100, Zwiſchendeck Pr. K 55 
zwiſcen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Eurggao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama 
nach allen Beten ni a eee e Zub San Francisco 
Dampfe Bavaria, Capt. Senn, em 28. April. 


Zwiſcen Hamburg Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: 
Germania, 9. 5 12. März. 15. März. 17. April. 
Saxonia, 6. Ap * 9. April. 12. April. 15, ai. 


rede e e ee 
agepreiſe: e e Pr. 3. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, 


chen Sonnabends. 
wiſchendeck Pr. . 55 
m. Miller's Nachfolger, 


Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trütz chler in Berlin, . e 66 e, 

und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. VB. Goerendt in 

Kromrey in Czersk. 


Die Brauerſchulen Worms 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai a. c. Programme ertheilt und 
nimmt Anmeldungen entgegen 5 
Der Director 


P. Lehmann. 


e ” + 
Für Seidende. EB 
Auf die tr Profeſſor Louis Wundram'ſchen 
Blutreinigungs⸗Kräuter 
egen alle Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entſpringen, desgl. auf 
agen⸗Kräuter⸗Elixir, Tooth⸗Ache⸗Drops ſſicheres Mittel wider Zahn⸗ 
ſchmerz), Bandwurm⸗Pulver, Epilepſie⸗Tropfen ic. nimmt ar Beit Ber 
ftellung entgegen Albert Neumann in 0 
9 Gericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs g ungen 
und jede na 5 Auskunft erthellt derſelbe unentgeltlich und ſollte kein Kran⸗ 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
methode bekannt gemacht zu haben. 


Der 62. Jahrgang unferer Verzeichniffe über Die bemäbrteiten älteren und ausge⸗ 
zeichnetſten neuen Gemüſe 7, Feld , Wald 7 und Blumen⸗ 
Sämereien, Pflanzen, Zier⸗Fruchtſträucher, Ro⸗ 


ſen, Georginen I, liegt bei Herrn Wilhelm Arndt in Danzig, Hunde: 


gaſſe No. 44, zur gefälligen unentgeltlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte 
gütige Ruten an uns, deren prompteſte Ausführung unſere beſondere Sorge ſein wird. 


rfurt, im Januar 1872. 
C. Platz & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Königs von Preußen. 


Eine Erfindung von ungeheurer 
Wichtigkeit it aemadt, das a. 


euftadt und 


2490) 


(3007) 
Speeinisene Br, Meyer in Berlin. 
Loipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Heutkrankheften E geſes des Haarwachsthums ergrüns 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 5 Dr. Wakerſon in London hat 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 1 einen Haarbalſam erfunden, der 


5577ͤ EHETTSTETTRE Alles leiſtet, was bis jetzt unmoͤg⸗ 
Für zahnende Kinder — 


lich ſchien; er IM 55 Ausfallen 
U 
ſind die electro⸗motoriſchen Zahnhalsbänder der Haare ſofor 0 en, befördert 
der Hoflieferanten Gebr. Gehrig das an⸗ 1 


das Wachst u der Abe auf uns 
erkannt einzig b:währte Mittel, Kindern das glaubiſche Weg gen erzeugt auf 


gen kahlen Stellen neues volles 


Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, Fie⸗ K jungen Leuten von 17 
ber und Za e befeitigen, Aecht zu | AN 7 —— = {don einen ſtarten Bart. 
haben bei bert Neumaun, Das Publikum wird dringend er: 


Langenmarkt 38. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 
ein bewährtes Aſyl für jecrete Entbin⸗ 


dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin. 


12 ſucht, dieſe Erfindung nicht mit den 
ſo häufigen Marktſchreiereien zu ver⸗ 
A wechſeln. Dr. Wakerſon's Haarbal⸗ 
Zu ſam in Orig.⸗Metallbüchſen a 1 % 

iſt echt zu haben bei Albert Neu⸗ 
2 mann 15 anzig, Langenmarkt 38. 


Von New⸗Orleaus ERRRESEREE 


\ ambura, |} 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorftehende | & 


Carbol-Seife, 


Schutzmittel gegen anſteckende Hautkrankhei⸗ 

ten, Pocken und zur Beſeitigung der Pocken⸗ 

narben, bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


u Hautleidende 


jeder Art 
ertheilt ſchriftlichen Rath Dr. Kleinhans. 
Spec.⸗Arzt für Hautkranke zu Bad Creuznach. 


Sicherung 
Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt allgemein verbreiteten 
Denen Sim glaube ich der Menſch⸗ 


eit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch ſie auf ein vorzügliches Heil⸗ und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Sehutz⸗ 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften hombopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkfam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 30 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
weriber, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 
Block, Pfarrer, 
Roslaein bei Dzincelitz (Schlefien), ME 
früher in Zuckau bei Danzig. 


Liebe's Nahrungsmittel in 


löslicher Form, 
lieblich ſchmeckendes, haltbares Vacuum⸗ 
Extract der Lieb ig ſchen Suppe 
vom Apotheker J. Paul Liebe 


n Dresden, 
für Säuglinge: beiter Muttermilcherſatz; 
für Neconvalesceuten, Alters⸗ 
ſchwache, Magenleidende, Blut; 
arme: die leichtverdaulichſte nahr⸗ 
Nite te Koſt, in Bier, Sodawaſſer, 
ilch, Cacao oder Thee genommen, 
alten in Flaſchen von ca. 300 gr. In⸗ 
alt zu 12 Sgr. ſtets friſch auf Lager 
n Danzig ſämmtliche Apotheken. 


.. 
Huſtenpaſtillen, 


vortrefflich gegen katarrhaliſche Affectionen 
der Reſpiratlonsorgane, find mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung ſtets vorräthig in der 


E72 
Theodor Frank ſche 8 
Magen-Morsellen? 


ein ausgezeichnetes Mittel gegen Ma: 
genleiden, als: Magenſäure, Sodbren⸗ & 
nen, Unverdaulichkeit, A 
‚Blähungen ze. empfiehlt in Schach⸗ 
teln à 4 und 2 Ar. 


(153) 


Franz Jantzen in Danzig 
l ; Hundegaſſe 38. x 


Schwediſche 
Stiefelſchmiere. 

Als vorzüglich bewährt, beſonders 

paſſend für die jetzige Jahres eit, em: Kr 

pfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen 

N Albert Neumann, 

\ 38. 

0 N . 3 

Ale Sorten eiſerner und meſſingner ge⸗ 


eichter Gewichte empfiehlt bil⸗ 


ligſt und nimmt alte Gewichte in Zahlung 
an A. Je ke, 
(32060) Langebrücke am Krahntbor. 


Zur Saat. 


Roth und weiß Klee, Thymothee, 
und Wien empfiehlt ymothee, Erbſer 


J. Kutschkowski, 


— Alt⸗Dollſtaedt. g 


und Leinkuchen 


n billigft 
Carl Wm. Krahn, 
Comtoir: Breltgaſſe 69 am Nrabntbor. 
sPellellungen auf Vaubölger, ſichtene Die: 

len, Bohlen in verſchied. Dimenſionen 
nimmt entgegen 

2 Grundt, Holzhändler 

(3184) in Bohlſchau bei Neuſtadt. 


80000 St. Jiegenſteine 


ind vorräthig, von denen 50,000 Stück I. 
Sorg mit 120 pro Mille u. 30,000 Stück 
II. Sorte mit 81 % pro Mille franco Bier 
gelei Neuenburg Weichſelufer, von meiner bei 
Neuenburg ſich befindenden Ziegelei bei offe⸗ 
nem Waſſer ſofort verladen und an verſchie⸗ 
dene Ben an: Anrechnung der Fracht, 
verſchickt werden können. 

88 verſchiedener d ne 
find einige kleine Quanta dort 2 thig; 
Beſtellungen auf größere Quanta Drain 
röhren bitte ich, um dieſelben rechtzeitig 
effectuiren zu können, mir jetzt ſchon zugehen 


85 Werten den 29. Febr. 1872. 


A. Busch. 


Mein hierorts Theaterplatz No. 4 


Grundstück 


welches sich besonders zum Hotel 
eignet, will ich unter annehmbaren Be- 
dingungen verkaufen oder zum Hötel 


verpachten. 


Julius Rosenthal 
in Bromberg. 


Langenmarkt 


3159) 


belegenes 


2. April eine gute Stelle bekommen beim 


ö Ein: tüchtige erfahrene 


1. April geſucht. 


BR | Hobenftein bei Danzig 


Gewerbehaus⸗Saal. 


Morgen Sonntag, den 3. Mã 
Abends 74 Uhr: er 


Abſchieds- Soiree 


g 
von ö 


Ernst Schulz 


mit Vorführun 
der beliebteſten und eren a 
Nummern des Haupt⸗Programms. 
Billets, a 15 und 10 Gr, find ſchen 
Dee an den bekannten Verkaufsſtellen zu 
aben. 


aJeder Beſucher dieſer letzt 0 
Soirse erhält am Eingange des S 
Erinnerung eine Photographie von 
m. Schulz’ phyſtognomiſchen Darſtel⸗ 

sin Epazierchlitten nebſt Dede it Altſt. 
& Graben No. 75 billig zu verkaufen. 1 


ai 
Wis 
. 


Merino 
Stammherde Draulitten 
bei Pr. Holland. 


Aus der Draulitter Kammwollherde (die ſich 
durch große Figur, großes Schurgewicht feines 
langes Haar und leichte Ernährung aus⸗ 


zeichnet) kommen dies Jahr j N 
ca. 300 Mutter] Da * 
„200 Hammel de 


S 


S 


gleich nach der Schur abzunehme d koͤn⸗ 
nen täglich beſehen weben. N 


zum Verkauf. Dieſelben ſind gleich 90 | 
thamer, Draulitten, 


A 
bei Br. Holanb, fenbnönft. Ötdenboben, 
132 Stück recht 0 

N Monte Zugochſen, 

ferner einige recht gute Pferde 

(beſonders zwei Rappſtuten, 5 und 6 Jahre 
alt), ſtehen zum Verkauf in Petershof bei tig 
Chriſtburg. —.— (3067) dei 
Eine Mutterſtute aus dem Trakehner we 
eder bei dir 2 
120 zum Verkauf. 1 a 0 
s wird eine Locomobile, if 
wenn auch für alt (doch ga 
brauchbar) zu kaufen geſucht. de 
[Offerten mit Preisangabe ers | Ya 
bittet man bis zum 6. März c. fei 
in der Expedition dieſer Ztg.  Ü 

unter 3106 niederzulegen! . 


Ern gewandter, zuverläſſiger und mit guten 
„Zeugniſſen verſehener Diener kann zum 


Ruſſiſchen General⸗Conſul Frh. v. Frey⸗ 
tag⸗Loringhoven, Lan arten No. Th. 


andwirthin, die 

in der feinen Küche erfahren iſt, wird 
auf einem größeren Gute bei Danzig zum 
Gehalt 60 % und kleine 
Tantième. Anmeldungen unter Adreſſe H. B. 
poste restante. 


Ein junger Mann, der die 
Milchwirthſchaft und Käſemacherei gut 
verſteht, ſucht Stellung. Auch iſt der⸗ 
ſelbe bereit, Milch zu pachten, wenn 
ſich etwas Lohnendes zeigt. 


Das Nähere durch die Expedition 
d. Ztg. unter No. 2871. 


bien fucht 
iſſe: 


ine mechaniſche Fabri | in Sac 
für den Verkauf ihrer Erzeugn 


Sackſtoffe und fertige Säcke d. 
reelle und thätige Agenten zu engagiren. knn 
Gef. Offerten mit Referenzen nimmt die Zu 
enter aepebition von Hanseaten y 
e b N. 
P. 507. in Chemnitz entgegen su 
Landwirthe n. erfahrene n 
Geſchäftsleute 3 
werden als Vertrauensmänner, Taratoren wi 
und Agenten von einer allgemein beliebten 9 
und vertrauenswürdigen Hagel⸗ und Feuer⸗ b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeftellt. Aßdreſſen en 
mit Angabe von Referenzen nimmt die Er“ | be 


pebition dieſer Zeitung unter No. 2239 ent⸗ 


gegen. 
Sen fonaie nden Aufnahme bei 
Sophie Nadike, 90885 Otter⸗ 
mann (2913) 


eugarten 6. 


Die Herberge 


zur Heimath in 
Königsberg, 
Hinter: Anger Nr. 1, ; 
gewährt Handwerksgeſellen u. Arbeitern rein⸗ 
liche Wohnung und gute Koſt zu nachſtehen⸗ 


den Preiſen: Kaffee mit Zubehör 1 Ar, Mit⸗ 
tagbrod 2 %, Abendbrod 14 A, ein Bett 
für die Nacht 1 , vollſtändige Beſpeiſung 
und Logis für den Monat 6 . 15 . 
Außerdem koſtet ein Butterbrod 6 8, ein 
do. belegt 1 %, ein Seidel bair Bier l Mr, 
2 25, ein do. Braunbſer 10 5. Gute Bücher 
und, Zeitfepriften können unentgeltlich benutzt 
werden. 


Beſcheidene Anfrage 
an den Kaſſtrer des hieſigen Stadt⸗ 
Theaters, Herrn Fischer. 
Mehrere Theaterfreunde wünſchen zu er⸗ 
fahren, wann Ihre wohlverdiente Beneſiz⸗ 
Vorſtellung denn a) ftattfinden wird? 


+ + 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig. 


